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Wir dürfen nicht zulassen, dass der
Westen unser Land in einen langwierigen Zermürbungskrieg zieht. 

von Sergej Udalzow, Koordinator der "Linksfront" Russlands, geschrieben am 19.9.2022

 

 

Sieben Monate nach Beginn der Sonderoperation im Donbass befindet sich unser Land in einer
schwierigen Lage. Es gab keinen schnellen Sieg, und mit jedem Tag, der vergeht, versinken
unsere Armee und unsere Wirtschaft mehr und mehr im Sumpf eines langen
Zermürbungskrieges, in den Russland vom kollektiven Westen unter Führung der Vereinigten
Staaten geschickt hineingezogen wird. Der Kreml scheint sich in einem gewissen Zustand der
Verwirrung zu befinden, denn die Soziologie verzeichnet immer noch einen hohen Prozentsatz
an moralischer Unterstützung für die Sonderoperation seitens der russischen Bürger, aber
gleichzeitig einen niedrigen Prozentsatz an Befürwortern einer groß angelegten militärischen
Mobilisierung und einer persönlichen Bereitschaft, "in den Krieg zu ziehen".

 

"Das Beunruhigendste an der
gegenwärtigen Situation ist die
Tatsache, dass das Schicksal
Russlands heute von den
Entscheidungen jener
Menschen abhängt, die
aufgrund von

 

 1 / 6

Phoca PDF

http://www.phoca.cz/phocapdf


Sergej Udalzow: Wie kann Russland aus der "Ukraine-Falle" herauskommen?

Kategorie: Meinungen
Veröffentlicht: Montag, 26. September 2022 06:06

Wahlfälschungen an der
Macht sind. Das heißt, die
Usurpatoren entscheiden jetzt,
ob sie das Land in eine
nukleare Katastrophe stürzen
wollen oder nicht. Und wir alle
werden als Geisel gehalten. ..
Die imperialistischen
Ambitionen des Kremls sind
der Weg zu einem
umfassenden Krieg, der
Russland eine Menge
Menschenleben kosten wird.
Anstelle eines Linksschwenks
bewegen sich die russischen
Behörden stetig auf eine
rechte Diktatur zu. 
Sergej Udalzow, 25.9.2022

 

Vor diesem Hintergrund werden einerseits die ultramilitaristischen Rufe lauter, endlich "einen
richtigen Krieg zu beginnen", bis hin zum Einsatz von Atomwaffen, während andererseits
pazifistische bis hin zu Kapitulationsstimmungen allmählich zunehmen. Ein markantes Beispiel
sind die jüngsten Äußerungen von Alla Pugatschewa (russischer Schlagerstar vom Format
einer Helene Fischer, D.G.) , die sagt, dass die Ziele der Sonderoperation "illusorisch" sind und
den Tod unserer Jungs nicht rechtfertigen. Es ist klar, dass sich der Kampf zwischen der
konventionellen "Kriegspartei" und der "Friedenspartei" jetzt verschärft hat, und die Pause in der
weiteren Entwicklung der Sonderoperation hängt damit zusammen.

  

Die Ziele der Linksfront

Unser Ziel ist der Aufbau einer
gerechten sozialistischen
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Gesellschaft.

Wir sind überzeugt, dass
unser Land eine geeinte,
starke, radikale und moderne
linke Bewegung braucht. Die
Zunahme der Proteste zeigt,
dass die Menschen in
Russland, genau wie vor
hundert Jahren, nicht bereit
sind, Unterdrückung und
Missbrauch auf unbestimmte
Zeit zu ertragen.

Wir rufen zur Schaffung einer
sozialistischen Gesellschaft
auf, die auf einer Kombination
von öffentlichem Eigentum
und politischer und
wirtschaftlicher Demokratie
beruht. Dies wird ein rasches
Wachstum von Wirtschaft,
Wissenschaft und Kultur,
einen Durchbruch zur
Hochtechnologie und ein
grundlegend neues Niveau
sozialer Gerechtigkeit
gewährleisten.

Wir zählen auf all diejenigen,
die die Ansichten der Linken
teilen, die eine freie und
gerechte Zukunft für sich und
ihre Kinder wollen. Für alle,
die noch Mut und ein
Gewissen haben. Es gibt
genug zu tun für alle!
https://www.leftfront.org/

 

 

In dieser Situation ist es für die Vertreter der links-patriotischen Kräfte sehr wichtig, eine
ausgewogene Position im Interesse des russischen Volkes, in erster Linie seiner arbeitenden
Mehrheit, einzunehmen. Bereits im März dieses Jahres schrieb ich Folgendes:

"Wir haben nicht die Absicht, zu sterben und den Gürtel enger zu schnallen, um die Ambitionen
der Kreml-Oligarchen zu befriedigen. Ja, wenn die kurzfristigen Interessen unserer Bourgeoisie
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mit den Interessen der Bewohner des Donbass übereinstimmen, sollten wir diese Situation
ausnutzen. Als Nächstes müssen wir jedoch von Putin klare Antworten auf die folgenden
Fragen hören:

Gibt es Pläne, den Kurs der Entwicklung Russlands in Richtung Sozialismus zu ändern?
Ist eine neue Industrialisierung des Landes geplant, und mit welchen Methoden?
Gibt es Pläne, den Brennstoff- und Rohstoffsektor unserer Wirtschaft sowie eine Reihe
anderer strategischer Industrien zu verstaatlichen, in denen Oligarchen derzeit
Superprofite machen?
Gibt es Pläne, Ordnung in die staatlichen Unternehmen zu bringen, die zum Lehnsgut
von "effizienten Managern" mit astronomischen Gehältern und Boni geworden sind?
Gibt es Pläne für eine echte Erhöhung der Gehälter und Renten der Russen?
Soll das Rentenalter wieder auf 55/60 Jahre angehoben werden?
Plant Russland die Entwicklung vollwertiger Gewerkschaften und lokaler
Selbstverwaltung?
Gibt es Pläne, in Russland ehrliche Wahlen ohne Fälschungen und andere DEGs
(elektronische Distanzwahlsystem, D.G.) abzuhalten?

Es könnten noch viele weitere Fragen gestellt werden, aber wir möchten zumindest eine
Antwort auf diese Fragen erhalten. Denn ohne das Endziel der gesamten Operation zu
verstehen und zu billigen, können wir dem Kreml nicht das Recht geben, unsere Leute in den
Krieg zu schicken und die Menschen zu langen Entbehrungen zu verurteilen. Ja, wir sind immer
bereit, alle unsere Kräfte zu mobilisieren und für ein klares, hohes und edles Ziel zu leiden. Wir
lehnen es kategorisch ab, Blut zu vergießen und zu leiden um der imperialen Ambitionen und
des Wohlstands unersättlicher Oligarchen und diebischer Beamter willen. Die Antworten auf
diese Fragen (oder das Fehlen solcher Antworten) sollten die weitere Haltung linker
patriotischer Kräfte zu speziellen militärischen Sondereinsätzen bestimmen.

Stimmen Sie zu, die Fragen sind sehr aktuell. Sie wurden im März gestellt und jetzt ist es
September. Und man muss zugeben, dass die Antwort auf fast alle diese Fragen negativ
ausfallen wird. Wir können keinen Kurswechsel und keine "Linkswende" feststellen, und die
jüngsten Wahlen können nicht als fair bezeichnet werden. Den Oligarchen geht es nach wie vor
gut, während Gazprom unseren Gegnern in Europa weiterhin Gas zu ermäßigten Preisen liefert
und damit indirekt den Krieg gegen Russland finanziert. In der Zwischenzeit sinkt der
Lebensstandard der Bürger stetig, und es häufen sich ernste sozioökonomische Probleme, die
in absehbarer Zeit ein kritisches Ausmaß erreichen könnten, zumal jeder Tag der militärischen
Spezialoperation erhebliche Ressourcen aus anderen Wirtschaftssektoren abzieht.

Meiner persönlichen Meinung nach sollten die links-patriotischen Kräfte Russlands in dieser
Situation nicht mit den Propagandafalken mitspielen, die in Wirklichkeit einen endlosen Krieg
mit fast der ganzen Welt fordern und bereit sind, für ihre unangemessenen Ambitionen viele
Tausende weitere russische Männer auf das Schlachtfeld zu schicken (bezeichnenderweise
sind diese Propagandisten des Krieges "bis zum letzten Russen" selbst aus irgendeinem Grund
nicht an der Front). Genau dieses Szenario ist für unseren Feind von Vorteil, der Russland in
einem langwierigen militärischen Feldzug zermürben und auszehren will, um es dann zu
vernichten und zu zerstückeln. Seien wir ehrlich: Dieses Szenario ist selbstmörderisch für uns,
denn der kollektive Westen hat viel mehr Ressourcen, und weder China noch Indien noch sonst
jemand wird eine zweite Front zu unserer Unterstützung eröffnen. Gleichzeitig können wir auf
keinen Fall pro-westliche Kapitulationspositionen einnehmen, denn dies wäre ein eklatanter
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Verrat an den heldenhaften Bewohnern des Donbass, die ihr Recht auf
Selbstbestimmung einbüßten, und hätte auch für Russland die traurigsten Folgen.

Deshalb ist es für die russische Linke und die Patrioten heute am richtigsten, vernünftige Wege
vorzuschlagen, um so schnell wie möglich aus der "ukrainischen Falle" herauszukommen und
die militärische Spezialoperation zu Bedingungen zu beenden (oder einzufrieren), die Russland
und der Bevölkerung des Donbass würdig sind, und den politischen Kampf für eine
sozialistische Transformation in unserem Land zu intensivieren, ohne die wir früher oder später
ohnehin verlieren werden. Dies ist die Position, die den Interessen der Bürger am meisten
entspricht. Sie wollen keineswegs ihren Kopf für die Interessen der Oligarchie hinhalten; sie
wollen gerechte und fortschrittliche Veränderungen in Russland, die langfristig zu einer
wirklichen Unabhängigkeit unseres Landes führen werden.

Wenn wir über mögliche Szenarien sprechen, um aus der "ukrainischen Falle"
herauszukommen, scheint die vorrangige Option heute die Abhaltung von Referenden auf dem
Gebiet der DVR und der LVR zu sein, über einen schnellst möglichen Vereinigung mit Russland
(oder dem Beitritt zum Unionsstaat aus Russland und Belarus). Bis zur Durchführung der
Referenden wäre es wünschenswert, das Gebiet der DVR so weit wie möglich vom Feind zu
säubern, aber als letztes Mittel können die Ergebnisse des Referendums auf den Teil der DVR
festgelegt werden, der unter unserer Kontrolle stehen wird. Wir sollten nicht vergessen, dass in
der DVR und der LVR bereits am 11. Mai 2014 Referenden über die Unabhängigkeit von Kiew
abgehalten wurden. Um die Aufgabe zu vereinfachen, können wir sogar auf neue Referenden
verzichten und uns auf den Willen der Bewohner des Donbass im Jahr 2014 stützen - die
Führung dieser Republiken kann offiziell eine Initiative für den Beitritt zu Russland (oder zum
Unionsstaat) vorlegen, die vom russischen Parlament so bald wie möglich ohne Probleme
gebilligt wird. Auf diese Weise würde das zur Priorität der militärischen Spezialoperation erklärte
Ziel, die Bewohner des Donbass zu schützen, am besten erfüllt, da dieses Gebiet Teil der
Russischen Föderation (oder des Unionsstaates) werden würde. Danach wird es möglich sein,
die Feindseligkeiten schrittweise einzufrieren und alle diplomatischen Anstrengungen zu
unternehmen, um eine Vereinbarung mit dem Westen zu erreichen (wir alle verstehen, dass die
Ukraine hier die Rolle einer Marionette spielt), die das Ergebnis des Willens der Bewohner des
Donbass fixiert.

Offensichtlich fürchtet der Westen einen direkten Zusammenstoß mit Russland, das über ein
mächtiges Atomwaffenarsenal verfügt, und muss sich darüber im Klaren sein, dass der
Versuch, in den Donbass einzumarschieren, der bereits Teil der Russischen Föderation oder
des Unionsstaates sein wird, genau zu einem solchen Zusammenstoß führen wird. Darüber
hinaus werden sich die wirtschaftlichen Probleme in Europa kurz vor dem Winter noch
verschärfen, und die Position der Demokraten könnte bei den US-Wahlen ernsthaft geschwächt
werden. Aus all diesen Gründen sind die Chancen auf eine für Russland annehmbare Einigung
sehr hoch, und die Präsenz russischer Truppen in anderen Regionen der Ukraine (Cherson,
Saporoshje, Charkow, Nikolajew) könnte eines der Hauptthemen der Verhandlungen sein.
Gleichzeitig könnte die Möglichkeit in Betracht gezogen werden, alle Einwohner dieser Oblaste,
die dies wünschen, auf russisches Gebiet umzusiedeln. Die Möglichkeit, UN-Friedenstruppen
einzubeziehen, die an der Kontaktlinie eingesetzt werden können, um das Risiko einer
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten zu minimieren, kann nicht ausgeschlossen werden.
Gleichzeitig kann die Bevölkerung für einige Zeit so weit wie möglich aus den Grenzgebieten
abgezogen werden, um sie vor möglichem Beschuss und Provokationen zu schützen. Es wird
Arbeitsplätze für sie in unserem großen Land geben, und das Großkapital kann in Fragen der
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Neuansiedlung "unter Druck gesetzt" werden.

Ja, es besteht ein gewisses Risiko, dass sich der Westen zu einer direkten Konfrontation mit
Russland entschließt (ein solches Risiko besteht allerdings immer). Aber dann werden
zumindest die Ziele der militärischen Aktionen für uns alle klar sein. Es wird nicht mehr der
militärische Spezialoperation sein, sondern ein neuer Vaterländischer Krieg, wenn unser Volk
sich erhebt, um sein Heimatland ohne Zögern gegen Aggressionen zu verteidigen, wie es zu
allen Zeiten der Fall war.

Offen gesagt, gibt es derzeit kein ideales Szenario für einen Ausweg aus der "Ukraine-Falle".
Die oben genannte Option mit Referenden und anschließender Einigung mit dem Westen wird
es jedoch, wenn sie erfolgreich umgesetzt wird, ermöglichen, den Willen der Bewohner des
Donbass so weit wie möglich durchzusetzen, gleichzeitig aber auch das massenhafte Sterben
unseres Militärs und der Zivilbevölkerung zu stoppen, und sie wird es Russland auch
ermöglichen, seine Anstrengungen auf die wirtschaftliche Modernisierung und die neue
Industrialisierung für eine relativ lange Zeit zu konzentrieren, um den Sanktionsdruck zu
überwinden, ein neues Entwicklungsniveau zu erreichen und die Lebensqualität der Bürger zu
verbessern. Hier haben die links-patriotischen Kräfte Russlands ihre beste Chance, sich zu
bewähren. Wenn also ein solches Szenario verwirklicht werden kann, ist das viel besser als
eine jahrelange blutige Konfrontation zwischen Russen und Ukrainern sehr zur Freude unserer
berechnenden und zynischen westlichen Gegner.

Sergej Udalzow, 19.09.2022
Quelle: ?????? ????????: ??? ?????? ????????? ?? «??????????? ???????»?
https://www.leftfront.org/?p=44211
Übersetzung: Ditte Gerns

siehe auch

Anti-Kriegskräfte in Russland
Unter erschwerten Bedingungen

»Wir brauchen eine Friedenskampagne in Moskau und Kiew, in Sankt Petersburg und
Charkiw«
Resolution des 4. Kongresses des russischen linksradikalen Bündnisses „Linksfront“,
23.8.14 (deutsche Übersetzung)
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